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IG-Nord: Für eine gerechte Luftfahrtpolitik 
 
 
 
Medienmitteilung vom 17. Mai 2018 
 

Flughafen Zürich treibt Lärmkanalisierung im Norden ungebremst 
voran 
 
Eglisau, 17.05.2018: Mit der heute vom BAZL erteilten Teilgenehmigung für das 
Betriebsreglement 2014 der Flughafen Zürich AG wird der Fluglärm spätabends 
verstärkt im Norden intensiviert. Die Belastung der Bevölkerung wird künftig durch 
noch mehr Starts von schweren Maschinen nach Norden und tiefere Flugrouten 
gerade in den lärmsensiblen Nachtstunden spürbar zunehmen. 
 
Die Anpassungen im Betriebsreglement 2014 gehen vollumfänglich auf Kosten der 
Gemeinden im Norden des Flughafens. Neu werden zusätzliche Starts von schweren 
Flugzeugen am späten Abend von der Piste 32 die Bevölkerung beeinträchtigen. 
Erschwerend kommt hinzu, dass diese bereits auf tiefer Flughöhe über die nördlichen 
Gebiete abbiegen werden, was zu einer grossflächigen Mehrbelastung durch Fluglärm 
führen wird. Damit wird die ohnehin schon ausgeprägte Nordausrichtung zusätzlich 
akzentuiert. 
 
Die IG-Nord steht Massnahmen zum Verspätungsabbau grundsätzlich positiv gegenüber. 
«Wir wehren uns aber dagegen, dass erneut dem Norden die ganze Last aufgezwungen 
wird», sagt Hanspeter Lienhart, Präsident der IG-Nord. Die Gemeinden im Norden verlangen 
eine solidarische und gerechte Verteilung des Fluglärms und kritisieren, dass das 
Betriebsreglement 2014 ganz offensichtlich die politische Forderung zur Entlastung des 
Südens aufnimmt. 
 
Die IG-Nord wird sich mit allen zu Verfügung stehenden Mitteln gegen die anhaltende 
Intensivierung der Nordbelastung wehren und prüft einen Weiterzug des Entscheids des 
BAZL an das Bundesverwaltungsgericht. 
 
 
Für weitere Informationen:  
Hanspeter Lienhart, Präsident der IG-Nord: 079 708 40 90 
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Über die IG-Nord: 
Die IG-Nord ist eine gemeinsame Initiative von 37 Gemeinden aus drei Kantonen (Zürich, 
Aargau, Schaffhausen) im Norden des Flughafens Zürich-Kloten. Die IG-Nord setzt sich für 
die Interessen der Gemeinden und deren Bevölkerung ein und ergänzt damit die generellen 
Ziele des Schutzverbandes der Bevölkerung um den Flughafen Zürich (SBFZ). Die IG-Nord 
verfolgt kritisch die Entwicklungen rund um den Flughafen Zürich-Kloten und koordiniert 
daraus entstehende Aktivitäten. Damit gibt die IG-Nord der Bevölkerung nördlich des 
Flughafens eine unüberhörbare Stimme. Weitere Informationen über www.ignord.ch. 
 
Die 5 Forderungen der IG-Nord: 
 Solidarische und gerechte Verteilung des Fluglärms 
 Gegen den gekröpften Nordanflug und die alleinige Nordausrichtung des Flughafens 
 Nachtflugverbot zwischen 22.00 und 7.00 Uhr 
 Begrenzung der Flugbewegungen auf 320'000 pro Jahr 
 Kein Ausbau des heutigen Pistensystems 

 
Die 37 Gemeinden der IG-Nord: 
Bachenbülach, Bachs, Bülach, Eglisau, Glattfelden, Hochfelden, Höri, Neerach, Stadel, 
Wasterkingen, Weiach, Winkel, Buchberg, Rüdlingen, Baldingen, Böbikon, Böttstein, 
Döttingen, Endingen, Fisibach, Full-Reuenthal, Kaiserstuhl, Klingnau, Koblenz, Leibstadt, 
Lengnau, Leuggern, Mandach, Mellikon, Rekingen, Rietheim, Rümikon, Schneisingen, 
Siglistorf, Tegerfelden, Wislikofen, Bad Zurzach. 


